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ie neue Offensive der
nsse vergeblich.
... . . .fi i c t j 1 Am Isn Pinien cai en werben o ru i--

sehen Horden immer wieder gegen

,
' pie Stellung der Deutschen

4 getrieben.
'

.. :

? Vy&'o sie unter dem mörderischen Feue?
vouilanoig veroiuken.

i c

An der westlichen Fron! sind die Deut
schen die Angreifer.

Deutsche und österreichische Monitore
zerstören die Brücken, welche die

Rumänen ber die Donau
kcklua
I --0 .

1 .,nt k Berlin. 3. Oktober. Ueber Lon
111 . don. Die am Dienstag von dem aroken
iml I &,,iki..ii. ..r.rr. .,,

.yUUllUUllK( (11UCIIC OtlUIlllimU
chung Mit Bezug auf die Ereignisse

i z auf dem Kriegsschauplak. lautet wie
' ' 'folgt:

, . .Armeegruppe deS Prinzen LeopoN,:

Von der Armeearuvve dS General;
von Linsiigen wird berichtet, daß der

' r erwartete groß- - allgemeine Angriff der
;

Puffen auf die westlick von Lutsk

ftbtnbtn Truppen unter dem ene.

ralleutnant Schmidt Hon Knobels.
'
'.dorf und die Gruppen, die Anter dem

, j Befehl deS Generals von der Marwitz
fnd des Generals von Tersitanszk:

A steril, am Montag Morgen nach vor
V hergezangener ganz auberordentlich

v testifier Artillerievorbereituna k

gann. ..

' Von neun Uhr Morgens an wurden
i riesige Kolonnen von russischen Trup

I pen. ohne Rücksicht aus die Verluste
I I 1f MHMi(ini "n f. fÜTlfTjl'i l WilUiUt(V,VUX;i UCUC1I UU't4V SitUUll

V'f gen vorgetrieben. Ein Fisches Korps

il
M

.WM,.

,! stürmte zwölfmal und zwei Garde
V korps gingen' sogar 17 mal zum
'.Si'nm über. DaS vierte Armeekorps,
:0aS kürzlich bn Korytniza ein' fs

fü'.chterliche Niderlzge rlltt. scheint

'?anz aukder 7iindlicherf" Linie'-v- er

' Zchwunden zu fein.
Alle Angriffe deS Feindes brachen

i liNter ganz ungeheuren Verlusten zu
sammen. Wo 3 feindlichen Adthek

i. (unin ntUnn ) ,,s hnsinitM0 " 0 II V . VlfUlUtlVIJt
zerstörten Graden einzudringen, wi:

l . t - . , - -
d'.ef rdlich von Zaturcy geschah.

wurden sie sofort durch einen Gegen

abgriff wieder daraus vertrieben. Die
ruffisch Artillerie beschoß wiederholt
d:e eigenen Gräben, um die Truvven
zum Vorrücken zu zwingen oder

'
die

zurückät!riebtnn Kolonnen ufzuhal,
ten und sie zu zwingen' aufs Neue

zum Sturm übernuaebeii. ES ist Wt
gestellt worden, daß feindliche Trup
pen. denen es aelunaen war. temvorär

Ein unsere Gräben einzudringen, unsere

Verwundeten aetödtet haben, die zu
tückgelassen wurden waren.UnsereVer
luste-ware- n verhältnißmäßig klein.

Der Erfolg unseres C'kgenangriffS.

der nördlich von Graberka in Galizien,
'an der Front nordöstlich von Lemberz,
imacht wurde, hat sich als größer
erauSg:s,ellt. als zuerst angenommen

aruroe. Me jayl er V'kangenen. die
eingebracht wurde, ist auf 41 Offizier
;,id 2587 Mann gestiegen Auch wur
den 13 Maschinengeschütze erobert.

Armeearuvve des Gr;nmo Kl
?. !.,!.rjMa "int fc

auf dem östlichen Ufer der Zlota Lipa
in Ost fflsllhieii sortsekön. atlana ,i
die 'Lnkciia , höbe südöstfirf. dn
Brzezany ,u setzen, sie wurden aber

!oon deuikck iWtoifrf ,,nk iir,
!iItischen Truvök w!eir turMitM. I

gl-e- ? . , ; ' , .

Nördlich vom Dniester machten
l

deutsche Truvven e!nn
, .

erkoKIck,n
t ; r " i "

Angriff.

Rumänischer KriegSschau.
... Platz.

Die RumLkMl, die bei Llanov, zwi
chen Ruftschuk und Sillstria auf d'r
ulgarischen S.'ite der Denau gelandet

l jind, sind nur wenige Dc taillone stark.

Indes ist mehr als wahlfcheinlich. daj
nicht wieder auf di rumänische

Seite des Flusses zurückkehren werden

'.Die oberste Heeresleitung kündigt
'Zlämlich an. vah östetreichifche und

eutsche Monitors hinter den rumäni
chen Truppen acht Pontonbrücken,

htt ?N,1 ühftlnnTmim ,st!i?t

1:1
vi;

fcl
I "haken. Der auf diesen Theil dei

! KriezSschauplatzeS Bezu Kchend Se
1 t laui ilfilail

Me neue große Gffenlive der Muffen gegen das
deutsche Geninnn Hat begonnen,

Sieöenbllrgener Front: ?kn der
Gegend von ZZekokten und Barouilat,
nördlich von Fogaras, kamen vor
ruckende deut,che und SlUmicaifrtY

ulche ' Kontakt- - mit

Z wiegen rumani,cyen
rupp vor denen st sich zurackzo.

gen. An der Grenze, westlich vom 9i
I it.i.... m r . . i . . M ..

yciiiymm ipag, ver,ucyien vi Zttvma
nen. unsere Psstenkeite ,u durckbre
chen. Kämpfe von untergeordneter Bt,

I ,i? sirtS hnrt Im tvnn c
I I"" V- -.. IllllgV VIII

Hatztg B'rgn wurden seindliche An
rrise zuruckg:schlagen.

Front deS FldmarschallS von M
ensen: Hinter den rumllntschen

Truppen, die südlich von Bukarest
iiber die Donau gangen sind, haben
österreichisch . ungarische Monitor?
die Pontonbrücken, die über den Fl'uS
geschlagen worden waren, zerstört.

-- Wiederholte feindliche Angriffe,
die am Montag an iner langen
Front an der Toprai Sri . Tuzla- -

Linie gemacht wurden, scheiterten an
dem Widerstand Ler tapferen bulgari
schen und türkischen Tnippen. Es
wurden mehr'sls hundert Gesangene
gemacht. .

Westliche, KriezSschäu
Platz.

An der Comme fanden am Montag
wieder sehr Keftiae Kämpfe statt,

Nördlich von dem Fluß haben die

Ltut,chen in der Gegend von Thkep.
val an Boden gewonmn. Der auf die

sen Theil des Kriegsschauplatzes Be

ZUZ habend Theil des ofMllen Bi.
richt? lautet wie folgt:

.Armeegruppe des Herzogs Albrecht
von Württemberg: In der Näh von
Lombaerdfyde in Belgien, in der Nähe
der Küste, brachten unsere Marine
truppen von einem erfolgreichen P

I trlillilltnaana 22 f rar; jofisrft (9it'at
0 I ' V t I " "

gene mit,
... .I st ct f m

Armeegruppe oes Prinzen up

precht: Nördlich von der Somme wur
de die Schlacht unter andauernd??,

sehr starken Artilleriefeuer von beiden

eitn fortgesetzt. Nordlich von

Thiepval und nordwestlich von Cour
celette haben wir den Briten mehre,--:

Gräben abgenommen in denen sie

sich festgesetzt hatten. ' Wir erbeuteten
dabei mehrere Maschinengeschütze,

.Die Kämpfe waren zanz besonders

heftig zwischen Le SarZ und der von

Ltgny ' Thilloy nach Flers führenden
Landstraße. Hier gewannen die Briten
unter fürchterlichen Opfern ein kleines

Ttück Gelände auf txitoi Seiten der

Eaucourt l'Abbaye Farin. Zwischen
Euedecourt und Morval hielt unsere

Artillerie, nachdem sie vier Angriffe,
die von Lsboeuf, aus versucht wur
den, zurückgeschlagen hatte, die feind
liche Infanterie in ihrn Sturmposi'
tivnen zurück. ,' )

.Stark Angriffe der Franzosen an
der Sailly . Rancourt Chaussee unö
westlich davon, wie auch gegen den

St. Purr Vast Wald, hatten zur
Folge. c6 der Jews an einiger.
Punkten in unjere vorderste Berthei
digungslinie er wurde aber

Mil oem aioneil wieoer vcnaus ver

.Südlich von der Somme. auf bei

6ccn 0n VermandovillerS. fan.
, . .o i r r i r iwocn Bon 0i 4 W WW 'rtilleriegfkchte statt. D'e Franzosen.

die wiederholt versuchten, zum Angriff
überzugehen.' wurden von unserem
Artilleriefeuer daran verhindert.
Bulgarisch KriegSnach

richten.
Sofia. 2. Oktober. Ueber Lon

E. Montag erlassene offZ.

Ze Bekanntmachung lautet Ae
tfllltl

.Mazedonisch Front: In der Nahe
Ut Presba Sö fand kxi der Anhöhe
1344 lebhafte? Ärtilleriefeuer. aber
keine Infanterie . Aktion statt. ' Ali
Fvlg sehr heftiger Beschiebung der
Anhöhe, und um zwecklcse Verluste ,u
vermelden, wurden unsere Truppen

znach da Moglenka 2ha! ,Ückze,o1 .

Hat aber, soweit nichts weiter erreicht, als daß
die Russen ganz nngeheure Verluste erlitten.

3mmer wieder murklen die Worden der ZNoslwmiter
gegen die Messungen der, Deutschen, dem sicheren

Tode, elllgegengelrieben,

Und wenn sie wankten, wurden sie von der eigeilen Zlrtillerie
beschoffcn.

'
fln der westlichen front erringen die Deutschen Kleine Vortheile.

An den übrigen Fronten deS Kriegsschauplatzes ist die Lage wenig verar.dert. 'Kämpfe finden überall statt.

Sind aber von keiner großen Beoeutung. D Numanen. die zwlicyen !nu,iicyuk uno in,lr,a auf

Gebiet landeten, So llne nur mehrere Bataillone stark sein. Österreichische Monitors hab?

bereits im Rücken die Pontonbrücken zerstört, die sie über die Donau geschlagen hatten. Venizelos will den

to seiner provisorischen Regier ung auf der Insel Mytilene etabliren. Die Italiener vertreiben die Grie- -

chen aus GriechisckMbanien... Ward!
ZT. 'r ,

Fluß fanden heitige Artlllenelample

narr.

.Am Fuße der Bewschitza Berg

fndni schwache Artilleriegefechte statt

Ein Borpostengefecht, das in der Nähe

btm. Woroi stattfand, fiel zu unseren

Gunsten auS. '

.An der Struma Frcnrr gelang tZ

Kindlichen Bata,'llone. die unter dem

Schutz weS außerordentUch - hestigen

ArtilleritfeuerS vorrückten, d Dörfer

Karadjaloi, Jenikoi und Nevolyen zu

besetzen. . Mi: Gegenangriffen trieben

wir den Feind wieder ou den beiden

letztgenannten Orten hinaus und bis

in ihre ursprünglichen Bosttionen zu
rück. In der Umgebung von Karadja

toi sind die Kämpfe noch im Gange.

.An der Küste dS Aegäischea M
res bombardirte die femdliche Flotte

ohne Erfolg eine Anhöhe nördlich voa

Oragno.

.In der Dobrudschz versuchten

zwei russische Division! zweimal an

der Beehoul Anzatizl toprai
Sari Linie vorzurücken, sie wurden.

aber von dem Feuer unserer Artillerie

und Infanterie zurückgetrieben.

.An der KW deS Schwarzen M

reS war alles ruhig."

. Bedeutend größer

Is' der Gesauimtbetrag der seitherigen

Zeichnungen auf die oeucue
' deutsche Kriegsanleihe,

AlS derjenige für die vierte Kriegs

onleihe im selben Zeitraum war.

Berlin. 2. Oktober, über Lon

don. 3. Oktober. Unofnzielle Erkla &.

rungm besagen, daß Anzeichen dani.
vorhanden sind, datz die Zeichnungen
ür die fünfte deutsche Kriegsanleihe

den Gefannntbetrag der vorhergehen

den Anleihe noch übersteigen nxrden.

Ein Bankier, der genaue Jnsornia
rion besitzt, sagte.- - da die seitherig:
Zeichnungen denen für die vierte
KriegSanleihe in derselben Zeitpcriode

weit vorauS seien. In der Deiltschcn

ReichLbank wurde erklärt, daß der
Vesammtbetrag jener Zeichnungen im

selben Zeitraum über 9.0lX,lX)0,00i)

Mark betrug, daß aber der Betrug

der Zeichnungen in der diesmalige

gleichen Zeiy'eriode bedeutend gro
'

jier sei.

. Es verlautet, daß der Ausfall im

Vctraa Ur kleinen Zeichnungen durch
grosze Subskriptionen mehr als auf.
gewogenroerde. Eins ganz außer

ordentlich thätige Preb'Kampagne
hat wesentlich dazu beigetrageil,
Zeichnungen auf die neueste Krieg?
MileHe zu veranlassen. Die ubskrip
tipiltlists schließt am 5, Lttober,

Die Uerseö Nachrichten-Agenv- ir

m Betrag der Znchnungxn aus

im mm
Frühjahr auf 10.7-12M)M- 0 Mark
an, .1

Die Italiener
.

tertretben dir Grieche
auS dem südlichen

Albanien. .

Athen, L. Oktob)-Ae-ber Lon

don. Zweitausend Italiener, ein-

schließlich Artillerie und Kavallerie,

die, die Hafenstadt Sanft Guaranta
besetzt hatten, haben sich dr Siadt
Argpro Castro in Äldanien bemächtigt.

Den griechischen Mililcirbehörden wur-d- e

nur eine kurze Frist zur Räumung
der Stadt gegeben. Den griechischen

Civilbeamten wurde aber gestattet, auf
ihren Postenzu bleiben.

Die Kämpfe zwischen Aul
garen und Serben.

Athen, 2. Oktober. Ueber Lon

don. 3. Oktober. Tie serbischen Mi
litärbehörden berichten, daß alle Be
mühungen der Bulgaren, das Kaimal
calan Plateau wieder zuerobern,

gwesen fevn uuö daß di S
ben die wichtige bulgarisch Position
von Kocobcy, zwei Kilometer jenseits
von Kaimakcalan, genommen haben.
Die Angriffe der Bulgaren an dem

letzteren Punkte sind ber noch im

Bange.

Es wird behauptet, daß die Bulga
ren von der Dobrudsja aus ihre
neunte und zehnte Division nach dieser

georacyr mir oer
nung, daß ci ihnen gelingen werde, die

Gebirgskette wiederzuerobern, welche
tn n w ti f i i c.008 conanir 2ya. uno oie

sich zetzt im Besitz der Heroen befindet.

Auf der Insel Mytilene ,

Will Venizelos seine p r o . ,

m

Premier Venizelos wird sich

demnächst nach der Insel Mytilene be

roo er vi prooiioriiche egie
rung wird. Der

ConduritiF sich nach Salo
niki btgeben und die provisorisch Re

I

gierung

Verschoben

Wurde der Wiederzusam
des

. tagS
A m st e r a m. 3. über Lon- -

knn TB . mi.Cnl. 0nlt( Oft..wvii. v fc hi i .viui MiiALluv
meldet, bflsi d,k mihmammtnirin
des deutschen Reichstags, sich

der Rede deS Reichskanzlers von
Bethman Hollweg biS zum 5. Ofta
der vertagt hatte, bil um 11. Okts.
der erschobul wurde. AU Ursache

- - -
für wird daß die
mitteen mit ihrer Arbeit nicht so rasch
toranschrciten als erwartet wurde.

Selbstmord

Beging der Erbauer deS gebrochenen

DammeZ im Weißendesse Thale
in Böhmen,

t
Berlin, 3. Okt. Auf drahtlosem

Wege nach Sayville. Der Uederfe
Nachrichtenagentur wurde von Prag,
in Böhmen, gemeldet, daß der Erbau.'r
deS Dammes ,m Thal,
der vor kurzem brach und dadurch

Verlust an Menschenleben ver

ursackte, aus Verzweiflung über die
Katastrophe Selbstmord, beging.

Britischer Augriff auf di
deutsche Fliegerftation

beiBrüssel.
L o o n, 3. Oktober. Einer am

Dienstag veröffentlichten offiziellen
Erklärung zufolge machte em brit:
scher Aeroplan Geschwader einen
neuen Angriff auf di Schuppen 0

deutschen fflieqeritation bei Brunei,
wobei der britischen Aeroplane
zerstört wurde.

Es w der deutsche 5kiser

Und nicht der Präsident Wilson, der

einen Bruch zwischen den beiden

Ländern verhindert hat.

Sagte der Kongretz-Repräsenta- nt Pa
trick Kelly von Michigan

Bei der Eröffnung der republikani-sche-

Kampagne in Logan

. . County, Ohio.

Bellefontaine. Ohio. 3. Okt,

Uautn aUex 'rj.zführenden Nationen
.

nul0t!a verloren und dieses

auen kann nur wiedergewonnen wer

ben tonn bie zz. Staaten eine an

dere Politik einschlagen und m arde

jrer Mann das Weiße Haus bezieht.

m die neue Politik euizulellen. lag

...n v
TZ?ic)juuiuaiuu;u jiumfuyuc 111 buyuii

County, zusammen mit dem Kongreß

Repräsentanten Patrick Kelly von Mi-chlga- n.

.Wir wollen fernerhin nicht ein aufs
leravewohl zusammengestöppeltes Ta
rifgesetz haben, wie es jetzt der Fall
ist. sondern ein Gesetz, daS auf wissen-schaftlich-

Basis beruht," sagte Herr
'

Herrick.
nver ' ongretz-Nepräsenta- Kelly

sprach über zwei Punkte, nämlich:
rn . t . . v . . r

rou0 Km ornwiiannojen
Arbeiter stehen, wenn der Krieg zu

Ende ist?" u. Es war in Wirklichkeit
der deutsche Kaiser, der einen Bruch
Zechen den beiden wandern verhinderte.

nicht der Präsent ÄJUsoul,

Segens yaoen, ls'!.Di Ver. Staaten baben das Ver

err,azr

visorische Regierung ""''g iyron . erria.
I publikanischer Kandidat für Bundes

C a e a . Kreta. 8. Oktober.-- Ter : Se"ai0tJ rin tnJ. ? eIin f
rllhete

vrgroxn,

installirn VizeAd-mira- l
wird

dort vertreten.

mentritt Reich.y

.

d Okt..
i

welcher
nach

da-u- nd

-

angegeben, Kom

Weigendesse

groken

n d

einer

Ver.

n

10,000 in (Sold

Wurden einem amerikani
schen Bürger in Kir!

wall abgenommen.
N e w V o r k , 3. Oktober. Hans

Lagerlof, ein amerikanischer Bürger
schwedischer Abkunft, welcher am
Dienstag auf dem Dampfer Stoa- -

holm", von Gothenburg und Kirrwall,
hier ankam, berichtete, daß das Schiff
auf seiner Fahrt von Schweden in
Kirkwall angehalten wurde und ihm
daselbst von den britischen Behörden
$10,000 in Gold abgenommen wur-
den. Lagerlof sagte, man habe ihn
im Verdacht gehabt, daß er das Gold
nach Deutschland bringenwolle. Man
habe ihm zwar gestattet, nach den Ver.
Staaten zurückzukehren, aber sein Geld
sei ihm noch nicht wieder zustellt
worden. Er hofft indessen, daß er es
durch das hiesige britische Konsulat
wieder erhalten werde.

Erschossen

Wurde angeblich ein Amerikaner in

der Stadt Mexiko von einem

Carranza , Offzier.
4

El Paso. Mexiko, 3. Okt. . W.
Morton, ein amerikanischer Angestell-te- r

in einer Eisenbahn-Offic- e in der
Stadt Mexiko, wurde, wie ein Brief
an seine Schwester. Frau L. F. Ro-ge- rö

von El Paso, berichtet, von einem
Oberst der Carranza Armee erschossen.
Der Brief, welcher von H. W. Lang-do- n,

einem Ingenieur und Augen-zeuge- n

der That, gesandt wurde, mek-de- t,

daß Langdon und Morton in
einem Cafe sich unterhielten, als der
Offizier ihnen bedeutete, daß der ch

der englischen Sprache verboten
sei. Und als Morton nach der Ur-fac-

des Verbotes fragte, habe der
Oberst ihn erschossen.

Ein dentsches Torf
Werden sich die Mannschaften der in

Philadelphia internirten deutschen
' Hilfskreuzer anlegen.

Philadelphia. Pa., 3. Okt.
Von den internirten Matrosen des

Prinz Eitel Friedrich" und des
Kronprinz Wilhelm" wird in einer

isae der die igen 'Marinenation ein
deutsches Torf aufgebaut, wo sie bis
zum Schluß des Krieges unter der Bc
wachung amerikanischer Marinesolda- -
ten verbleiben werden. Als die beiden
Hilfskreuzer von Norfolk hier anka-me- n,

wurden neun Acker Land entlang
dem Kanal, wo ihre Schiffe verankert
sind, reservirt. Die Mannschaften
werden eine kleine Kirche, eine Wind-müh- le

und Farmgebäude aufführen,
wo sich die 744 Männer der beiden
Fahrzeuge als deutsche Ortschafts- -

Gemeinde organisiren werden. Sie
werden sich mit Gemüsebau befassen
und ein anderer Theil des Landes
wird als Feld für athletische Spiele
reservirt werden.

Etführer eines Mädchens

Nahe Louisville von She
riff erschossen.

Louisville. Ky., 3. Okt. Am
Dienstag wurde der 27 Jahre alte
Roy Dickson, angeblich von Danville,
III., nahe Louisville erschossen, nach-de- m

er seiner Verhaftung auf die
Anklage, ein zwölfjähriges Mädchen
von ihrem Hm fortgelockt zu haben.
Widerstand geleistet hatte. Der Mann
und das Kind waren auf einer einsa
men Straße in der Richtung nach

Frankfort gefunden und von Sheriff
I. L. Smith von Shelby County nahe
der Ortschaft Bagdad emoeholt wor- -
den. Dickson wurde von ihm qeschos

sen, als er sich weigerte, sich zu erge--
ben und versucht hatte, einen Scku
abzugeben. Aus den Aussagen d:3
Mädchens ding hervor, daß eö von
Tickson mißhzndelt worden war.

8Sjähriger Greis von den
Russen nach Sibirien

gesa.ndt.
N e w I o r k . 3. Oktober. Rich- -

ter Otto Nosalsky erfuhr am Dienstag
von einem Verwandten, welcher von

Rußland hier ankam, daß sein 5
Jahre alter Onkel Mayer Progrodskli.
der in der Provinz Suwalki. in R'.:s-- .

ilch-Pole- n, lebte, von eine'n Krieasge- -

richt wegen angeblicher Spionage zu
lebenslänglicher Verbannung nach S!
dirien verurtheilt worden sei. Die
Nachricht wurde von Hermann Pro
grodsky. einem Cousin des Richters
und Sohn des Verbannten, llberbracht.
Er sagte, seine Mutter und andere
Mitglieder der Familie seün geflohen
',nv so den Russen entgangen. Der

Vater soll schuldia befunden worden

Wetterbericht.
F ll r O h i o : Schönes Wetter arn

Mittwoch; am Donnerstag schönes
Wetter im südlichen, wahrscheinlich
Strichregen und kälter im nördlichen
Theil.

kauft zu haben. Einer Nachricht ge

?oll sick der Greis in der ÜidijQ
von Tomsk befinden.

Wird itta seine Wrohnng
wahr machen'

Daß er an seinemNamens
tag Parral, Chihuahua

und Juarez nehmen ,

wolle. '
El Paso, Texas. 3. Oktober

Am Mittwoch ist der Namenötag
Francisco Villas und viele Mexitanc
in Juarez und El Paso glauben, daß
er seine Drohung wahr machen uns
die Städte Parral. Chihuahua una
Juarez am St. FranciZcu- - Tag neh-me- n

werde. Die Militärbehörden in
Juarez treffen aber keine blonderen
Vorsichtsmaßregeln, da sich, ihrer Be- -

hauptung gemäß, keine Anhänger Ail
las an der Grenze befinden.

Ei Zusammentreffe zwk
schen Eol. Roosevelt und

W. H. Taft
Während des Empfanges, den de?

. Union League Club zu New Irrt
Zu Ehren von Charles E. HuqheZ

veranstaltet:.

New York. 3. Ok:cber. 'Wäh-ren- d

des Empfanges, deii am Diens-
tag Abend der Union League Club z
Eyren des Herrn Clp;. E. Hugl,cj
veranstaltete, reichten sich Theodore
Rooseoelt und Wm. H. Taft einen
Augenblick die Hand.

Wie geht es Ihnen?" frug Herr
Taft.

Col. Roofeiielt antwortete mit der-selb-

Frage, beide verveugten sich
und Herr Roosevelt ging weiter, um
andere Gaste zu btqxnitn, es Here;
Taft überlassend, die Nuankommen
den zu begrüßen. Einige Augenblitte
später nahm Herr Roofeoelt fein.'il
Platz unter den Mitglietcrn des gs

- KommitteeS e',n. Gr stand
zwischen Herrn Hughe und Chaunci)
M. Depew; auf der anderen Seite vn
Herrn Depem stand Herr Taft.

Wir haben uns die Hand gegeben,
wie es sich unter Gentlemen gehört,"
war alles, waS Herr Tcift später sag-t- e.

Col. Rooseuelt weigerte sch, etwas
über da Zusammentrefsen zu sagen.

Nachdem der Empfang oorü:r
war, etortirte Herr glihu Root
Harn Hughes durch einen flaggenge-fchmückle- n

Gang nach einer kleinen
Tribüne in oe,n große,: Saal des
Klubs. Unier einem rebensgroßea
Bild Abraham Lincolns stellte Herr
Root Herrn Höghs nochmals vor un"
dieser hielt eine turze Ansprache. Auch
Col. Roosevelt und .Herr Taft hielten
jeder, von Herrn Root aufgefordert,
eine kleine Ansprache.

Während der letzten Tage ist wi'
derholt behauptet worden." sagte Her?
Hughes, daß der jetzigen Administra
tion.' wenn sie ihre Politik ändern
wollte, nur ein Krieg übnn bleibe. Ich
bin aber der Ansicht, daß die Atterna-tiv- e

ein Frieden mit Ehren ist.
Wir streben nicht nach einemKrieg,

ich sage es aber mit lkrn Ernst, daß
wir in einer Zeit nationaler Demü-thigun- g

leben."

Gut!" rief Col. Roosevelt. HUn
sere Bürger sind ermoro?t worden, ihr
Eigenthum ist zerstört, und unr
Handel in unerantwort!icher Weiie
gestört worden." fuhr Herr Hughes
fort. Die. Alte, native für eine fchwa-ch- e

und schwankende Politik ist nicht
der Kriea sie clt ein festes Beiden
auf anerkannten Rechten in eineroelt.
in der alle Nationen unlere reuno- -

schaft wünschen, und in der auch wir
die Freundschaft Aller wünschen un)
brauchen, und in der nur ganz un- -

entschuldbare Fehler uns in eine
.Nrieg hineinziehen konnten.

Angeblicher. Verfasser ob
szöner Briefer ver

haftet.
Wellsville. Ohio. 3. Oktober.

Am Dienstag wurde der 21 Jahre alle
Farmer Frank Race unter d Vn
klage, an die 20 Jahre alte Ella Geiße.
Tochter einer wohlhabenden Famili:
im benachbarten Beantomn, obszön?
Briefe geschrieben zu haben, verhaktet.
Race ist aus einer benachbarten Farm
beschäftigt. Die Bcamt-- n de' Ort-scha- ft

erklären, daß das Mädchen eine

Anzahl von Briefen im Besitze ha!e,
die von Race geschrieben worden seien.
Die Briefe seien regelmäßig an dee
Thürklinke des Seiße'sechn Hauses ge

un. Wetzen an die Deutsen .puMen.tvden.


